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* Ein Supplement zur Gazette bringt folgende an den engliſchen[ Berge. b 5 N 
f „Inzwiſchen hatte der Feind ſchon ſehr bedeutende Kräfte an den be⸗ zwecklos. Der Uebergang war schwierig, die Ruſſen hatten die 58 
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Außerdem übernehmen alle Poſt - Anſtal 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 
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Mittagblatt. Freitag den 31, August 1855. N 405. 


Telegraphiſche eſchen der Breslauer Zeitung. beträgt 800 Pfund täglich. Es läßt ſich hieraus entnehmen, welchen] leitung, der faſt 2 Meter tief und ztemlich breit iſt; hier kamen fie 
N graphiſche Depeſchen der B 3 Koſtenaufwand der gegenwärtige Krieg 55 britiſchen Kriegskaſſe ne mitteff ihres Matera hinüber. Dichter Nebel lag noch immer ee 
getroffen iſt, und am 28. Abends Nargen verlaſſen hat, ſacht. Dieſes Korps FÜ neueren Nachrichten zufolge zunächſt nah und man wußte nicht recht, was eigentlich vorging. Da ſtießen die 5 
bringt nicht das geringſte Neue. Flottenaufenthalt derſelbe. Varna befördert und von dort nach Eupatoria entſendet werden, wäh⸗ Ruſſen auf die erſten Zelte der Zuaven, welche bereits geſammelt wa⸗ 
rend ſämmtliche disponible türkiſche Truppen ſchleunigſt nach dem aſta⸗ ren und fie fofort mit einem furchtbaren Bayonnetangriff empfingen. 

Silber: Anleihe 803. Franzöͤſiſch⸗Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn-Aktien tiſchen Kriegsſchauplatze ſich in Bewegung ſetzen ſollen. Omer Paſcha] Das 50, und 97. Linienregiment leiſteten ihnen zunächſt Beiſtand. 
712, 50. Ziemlich feſt bei geringem Geſchäft. wird ſich zunächſt nach Batum begeben. Die Pforte erkennt das Be] Der Stoß war entſetzlich; die Spitze der ruſſiſchen Kolonne wurde 5 
dürniß, die bedrohte Feſtung Kars wo möglih zu entſetzen, da ihr] malmt. Nun ftürmten auch ſofort die Divifionen Cameu und Fau⸗ 

Wien, 30. Auguft, Mittags 1 Uhr. Fonds und Aktien animirt | Verluſt den Ruſſen die dauernde Behauptung Kurdiſtans ermöglichen cheur heran und warfen ſich überall auf die bereits wankenden feind⸗ 
. würde. Im Ganzen werden 25 Bataillone türkiſcher Truppen dahin] lichen Maſſen. Die franzöſiſche Artillerie überſchüttete ſie mit einem . 

liques 76. 42pCt. Metalliques 663. Bank⸗Aktien 974. Nordbahn; geſchickt. i furchtbaren Kartätſchenhagel aus unmittelbarſter Nähe, jeder Schuß N 
2074. 1839er Looſe 120. 1854er Looſe 993. National-Anlehen“ Die Schlacht an der Tſchernaja. Es gehen von Pe-] weite Lücken in den ruſſiſchen Kolonnen. Der Feind hatte an 180 
81359. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn-Aktien 337. London 11, 15.tersburg und Paris gleichzeitig die erſten ausführlicheren Nachrichten] Geſchütze auf dem rechten Tſchernaja⸗Ufer aufgeſtellt und ſuchte ſeine Re 
Augsburg 117. Hamburg 85. Paris 1353. Gold 214. Sils|über den Kampf vom 16. Auguſt ein. Der „Ruſſ. Inv.“ enthält] Bewegung durch ihr lebhaftes Feuer zu decken. Die Generale Thiry * 
ber 18. einen etwas knappen Bericht des, Fürſten Gortſchakoff, welcher zwarf und Forgeot ſchenkten ihnen jedoch gar keine Aufmerkſamkeit, ſondern % 
7 Iden bedeutenden Verluſt andeutet, aber wie in früheren Fällen die] fuhren fort, die diesſeits der Brücke in dichten Haufen aufmarſchirte 
Telegraphiſche Nachrichten. Schuld auf den gefallenen General Read ladet, der bei einer Re- ruſſiſche Maſſe zu zermalmen. Um 7 uhr trat dieſe endlich den Rück 
Paris, 29. Auguſt, Abends. Nach einer hier eingetroffenen Depeſche kognoszirung in größerem Maßſtabe ſich durch feinen Feuereifer mit, zug an. Aber welcher Rückzug! Die Brücke war zu eng, um 
aus Marfeille iſt geſtern der Erzherzog Maximilian von Oeſterreich auf der ſeinen Truppen zu weit habe fortreißen laſſen. Viele ſuchten das andere Ufer ſchwimmend zu erreichen. Zweima 
Fregatte Radesky“ in Toulon eingetroffen und auf der Präfektur abgeſtiee Die Mittheilung lautet: wurde die Brücke durch die franzöſiſche Artillerie fo rei 
gen. Der Erzherzog hat das Arſenal und die Merkwürdigkeiten der Stadt n (23. . * : ; t, daß All f ; * tt 15 ns 
in Augenſchein genommen. Heute Abend findet zu Ehren deffelben in Toulon „Geſtern (23. Auguſt) iſt von dem General⸗Adjutanten Fürſten Gort⸗[gefegt, daß e, we che lie überſchritten, niedergew 8 
eine große Illumination ſtatt. - 77 8 ſchakoff ein Bericht vom 17, Auguſt eingelaufen, welcher folgende kurze Er⸗[fen wurden, und fie frei war; es war ein furchtbare 
Paris, 30. Auguſt, Morgens. Der heutige Moniteur“ enthält einen 8 * . Du i de von demſelben Datum, über das Schlachten. Die Infanterie fließ die Fliehenden mit dem Bayon: 
Bericht des Admirals Bruat, welcher die Lage Rußlands um deshalb als 0% — Er e of I. 90 . Belagerunge arbeiten ge⸗ net nieder, ohne daß fie weiter den geringfirn Widerſtand fand. Um 
9 Uhr war die Schlacht zu Ende. Man wird aus ihrem ganzen 


kritiſch darſtellt, weil es ihm an Allem fehle. Die Flotille der Verbündeten, 0 1 i r 
welche 3 ER U Schrecken. — Auf|gen Sebaſtopol abzuziehen und zugleich ſich über die Streitkräfte des Fein⸗ 
Aab de Adee wuuchkreuzt verbreite übere 1 al des Gewißheit zu verſchaffen win chte, unternahm er mit einem Theile der | Verlaufe begreifen, daß von den 10,000 Mann, welche am 


dem Boulevard i i ür die Zprozentige günftige Stimmung. 5 
Die Speak ate; ae ae Quelle wiſſen, Bereich, dae ni u Wels des aer en 1 N Aga fem 7 Abr Merger Morgen die Cſchernaja überſchritten hatteu, wenigſtens 6000 ge 
zue ben Ale ge Btuplann, Due) einen Attioverteng in Im ſich unſere Truppen in zwei Kolonnen, die rechte, unter Führung des tödtet, orrwundet oder gefangen wurden. Das Gros der ruſſi⸗ 
” Kopenhagen, 28. Auguſt, 4 Uhr Nachmittags. Die Vorlage zur Ein⸗ General ⸗Adfutanten Read, kehrte die Front gegen die fogenannten Fedjuchin⸗ ſchen Armee, welches nach und nach auf 60,000 Mann herange⸗ 
ſchränkung des Grundgeſetzes ward heute im Landsthing definitiv mit 41 Berge, die linke, unter GeneralsLieutenant Liprandi, bewegte ſich gegen wachſen, war außer Stande, ſich an dem Kampfe zu betheiligen, und 
Stimmen gegen 8 angenommen. — Geſammtverfaſſung und Vorlage zur Tſchorgun. Beide Kolonnen vertrieben augenblicklich die feindlichen Truppen fah vom andern Ufer dieſem furchtbaren Gemetzel regungslos zu 5 
Ip des beſchränkten Grundgefeges werden morgen dem Thinge |vom rechten Ufer des Fluſſes; General⸗Lieutenant Liprandi beſetzte die Höhe { eo M song du, SE 
eben 9 (H. N.) von Cſchorgun; die rechte Kolonne warf ſich mit ungewöhnlichem Ungeſtüm Zuletzt Wen auf Seiten der Verbündeten bedeutende Reſerd en aug 
mitgeth 5 an den Fluß, überſchritt denſelben unter dem ſtarken Feuer der feindlichen kommen, die Garden, 2 neue franzöſiſche Divifionen, Hochländer und 
- Sr 7 0 F555 Batterien, ſetzte noch einmal über einen breiten waſſerleitenden Kanal und engliſche Dragoner. Alle dieſe Truppen wünſchten lebhaft, daß mar 5 
Vom Kriegsſchauplatze. ſürste, von der Hitze des Kampfes fortgeriſſen, geradezu auf die Fediuchin⸗ auf das andere Tſchernaja⸗Ufer überſetze und den Kampf dort ve 
folge; indeſſen hielt General Peliſſier eine ſolche Dffenfivbewegung 


kriegsminiſter gelangte Depeſche: 


Bor Sebaſtopol, 14. Tuguſt. Mylord! Während der letzten Tage. drohten Punkt ſeiner befefigten Poſition vorgeſchoben. Die Truppen der 


eigte der Feind, ſowohl auf der Nordseite als innerhalb der Stadt, eine rechten Kolonne fanden, als fie die ſteilen Hohen erklommen, dort einen ver⸗ 
Las gefes Chätigtel in einen eg Uehecdles bin ich aus Meldun- zweifelten Widerſtand. Alle Verſuche unſeres tapfern Fußvolks blieben ver⸗ 
en, die mir von der Umgebung zukommen und in Folge von Ausfagen der geblich. Wir haben hiebei einen empfindlichen 1 715 ee en 
Deferteure zu der Annahme berechtigt, daß die Hufen mittelft eines gewal erſten fielen: ur 211 rl 42 erg en „ 
tigen Angriffes von außen her den a) machen dürften, uns zur Aufhe- | marn, Der Oberfomm Truppen hier fo ihre 8 eldenmüthigen An⸗ 
bung der Belagerung zu zwingen. Von Seiten der Belagerer find dagegen und als er ſah, daß unfere I ey den Ran üben bie ſchernaja 4 
die entſprechendſten Vorſichtsmaßregeln getroffen, und Dank der Energie und ftrengungen erjchöpften, befahl © de der 525 dem Oberbefehlshaber hal⸗ 
Geſchicklichkeit des Generals Della Marmora, der in feinen Vorkehrungen ten. (In dieſem Augenblicke wur 8 ki einer Kanonenkugel getroffen 
unermüdlich iſt und ſich aufs äußerſte beſtrebt, mit den Allürten auf die an⸗ tende Generaladjutant Baron Wrem eki won eine d ſchoſſen nde 
enehmſte Weiſe zu . iſt das von den Sardiniern oberhalb des | eine Viertelſtunde früher war 2 mr ſton 14 Fürſten Gortſcha⸗ 
Dorfes Tſchorgun und in ji N ag We Terrain ſehr ſtark befeſtiget u en ontu = 

n. — Das Feuer war feit dem Abgang meiner letzten Depeſche jeden- F ; ö i 5 
re Bon Zeit zu Zeit jedoch eröffnet der Feind eine 8 V 


von Mackenzie hinter ſich, und es war nicht zu erſehen, was bei ei 


ſolchen Angriffe herauskommen ſolle. — Während dieſer ganzen Affa a 
hatten übrigens auch die Sardinier auf dem rechten Ufer die Offenſtge 
wieder aufgenommen, den Feind mit großer Bravour an mehreren Stelln 
über den Haufen geworfen, und ihre alten Stellungen wieder eingenommen. 
Die ſardiniſche Artillerie zeichnete ſich hierbei außerordentlich aus, und 
wurde ſpäter von den franz. Generalen ſpeziell beglückwünſcht. — Der 
Bericht der „Preſſe“ behauptet weiter, daß gerade die ruſſiſche Avant⸗ 
garde, die ſo furchtbar gelitten, zum großen Theil aus Truppen des 
Grenadierkorps beſtand; die übrigen Mannſchaften gehörten dem 
8. und 9. ruſſ. Infanteriekorps an. - 8 
— General Peliſſier erließ am 17. Auguſt folgenden Armee⸗ 
Befehl; . 
„Soldaten! Am Tage des 16. Auguſt habt ihr tapfer gefochten und die 
ruſſiſche Armee für ihren abenteuerlichen Verſu gegen unſere Tſchernaſa⸗ 
Poſition geſtraft. Wenn auch am Tag nach St. Napoleon davongetra 
feiert euer 1 darum nicht weniger würdig das Napoleonsfeſt eures 
ſers. Nichts konnte feinem großen Herzen erwünſchter fein, als der neue 
Lorber, mit dem ihr eure Adler geſchmü 5 Divifionen ruſſiſcher Infan⸗ 
terie, von einer zahlreichen Artillerie und bedeutenden Kavalleriemaffen unte 
ſtützt, eine Effektivſtärke von etwa 90,000 Mann darbietend, ſtürmten gegen 
eure Linien an. Der Feind dachte euch daraus zu vertreiben und euch auf 
das Plateau des Cherſonnes zurückzuwerfen. Ihr habt ſeine anmaßenden Hoff? 
nungen zu Schanden gemacht; auf ſeiner ganzen Angriffsfront ſcheiterte er 
und die Sardinier auf unferer Rechten bewährten ſich als eure würdi 
Nebenbuhler. Die Brücke von Traktir war der Schauplatz eines heroifch 
Kampfes, der die wackern Regimenter, die ihn beſtanden, mit Ruhm bedeckt, 
Soldaten! Dieſe Affaire, wo die Ruſſen über 6000 Mann fo wie m 
rere Generale verloren und über 2200 Verwundete und Gefangene ſo wie 
ihr von lange her zum Uebergang über den Fluß vorbereitetes Material in 
unſeren Haͤnden gelaſſen haben, macht dem General Herbillon, der di 
Tſchernaja⸗Linie befehligte, und feiner Diviſion die größte Ehre. Die Divi⸗ 
fionen Camou und Faucheux waren ganz auf der Höhe ihres alten Rufs. 
Die Brigade⸗Generale, de Failly befonders, Eler und Wimpffen, die O 
ſten Douay, Polhes, Danner und Caſtagny haben ein Anrecht auf. 
Dankbarkeit der Armee. Ich kann hier nicht alle nennen, die mit 
Tapferkeit wetteiferten, doch muß ich insbeſondere die geſchickte Leitun 
vorheben, die Oberſt Forgeot unſeren wackeren Kanonieren gab, fo wie 
1 der kaiſerlichen Garde- Artillerie und der Divifio 
ne engliſche Poſitions⸗Batterie von dem Fſchorgun beherrſchenden 
half uns mächtig, um die Rückzugsbewegung des Feindes zu entſch 
ohne unſere Reſerven ins Gefecht zu bringen. Die Türken, na 
ſich eines Schein⸗ Angriffs entledigt ſahen, brachten uns die Unte 
von ſechs Bataillonen und einer Batterie, Die ane N 9 2 
mit den ſardiniſchen Schwadronen bereit, die tapferen Chaſſeurs dn 
des Generals Morris zu unterſtützen, wenn die Verfolgung — Ar 
Sieg hätte beitragen können. Allein ich verlor unfer ge ein Resu 
nicht aus dem Auge und wollte euer Blut ſchonen, nachdem hmte ru 
langt war, das abermals eure Ueberlegenheit über 75 18 
Infanterie herausftellt und eure Anrechte auf die Da 


vermehrt.“ | ; 
1 
e iR 
i 5 . Majeftät der König 

„30. Auguſt. [Amtliches. e. Ma 10 
beben a Ra 5 dem Hauptmann Grafen v. Hardenber ** 
und dem kaiſerlich ruſſiſchen Hofrath 92 


Auf halbe Kanonenſchußweit I 0 
Lonnen 95040 machen, in ſher Hoffen, daß der Feind uns verfolgen und uns 
Gelegenheit geben würde, uns mit ihm in offenem Felde zu ſchlagen. Allein 
die Verbündeten rührten ſich nicht aus ihrer an, nachdem unſere Trup⸗ 


pen über 4 Stunden lang im mige des Gegners geſtanden, marſchirten 


were Kanonade, die uns viele Leute untauglich macht: fo habe ich unter 
Anderm mit Bedauern zu melden, daß Brevet-Major SEE, un 
ber ede. n Sud wied ben Macmittag Bus) cm Sen ge 
tödtet wurde. ein Tod wir Allen, die ihn kannten, tief b 0 0 N m { 
und Ihre Majeſtät hat die Dienſte eines vielverſprechenden Offers verle⸗ fie ruhig den Mackenzie⸗Berg wieder eig = De ne Generaladſutant 
ren. — Unſer Feuer war zum großen Theil gegen die großen Kaſernen, ge⸗ Fürſt Gortſchakoſſ mit Leidweſen abe ie a ſerk b erlittenen Verluſte be⸗ 
gen die Werften⸗Gebaude und gegen die Stadt 4568 5 as ſämmtlich 1 e er zugleich 5 e en 0 1 5 „ 

i Schießfertigkei önigl. Artillerie | in dem 7 . 3 h 

1 J erlaube er N ch 1 0 0 Wr 5 1 Son den l 4 n Feuereifer der rechten Kolonne zu. Der 


usweis unſerer vom 10. bis einſchließ⸗ erlittenen Verluſt dem übermäßige . . . 
lich den 12. erlittenen Verluſte beizuſchließen (19 Gemeine 8 x 5 „Feind wagte, nachdem er unſern ige e been e 
i . d 109 Gemeine verwundet). mu 5 
zier, 2 Sergeanten, 1 Trommler un a. daß ich früher zn melden Be 


E 8 ſche Uebergewichts dennoch nicht zum en liſſi f 
„ Vor ſch ft n ntſch ldig 9 itte 1 C 30 * Der Schlachtbericht des Genera 8 Pe [ſſier iſt nach telegra⸗ 
hatt d i 8. f ndiana nach orfu geſchickt habe, 
e, da ich am K. d. den Dampfer der grm 7 8 en. Abtheil 5 


n phiſchen Nachrichten im „Moniteur“ iche ie se ea 
um das 82. Regiment von daſelbſt nach . e von 800 Mann, erſt morgen Früh hier eintrifft. Inzwiſchen bringen die pariſer Blät- 
be ce ee ae br e ke unnd dere de An von peda von’ 18. Saga 
angekommen. Ich habe die Ehre ꝛc. James 1 Wir theilen aus denen der „Preſſe“ Folgendes mit: Obwohl allerlei 
Sir Joſeph Paxton iſt von der engliſchen Regierung eauf' Anſtalten zu einer Offenſiobewegung von ruſſiſcher Seite ſeit längerer 
tragt, ein zweites Arbeitercorps von 1000 Mann zu formen, neſ.ßeit bemerklich waren, und die ruſſſchen Delerteure biefelbe als unzweis 
ebenfalls für die Krim beſtimmt find. Dieſes Corps ſoll aus var felhaft ankündigten, wollte man 1 8 der verbündeten Lager doch 
werkern und Tagelöhnern beſtehen, die zum Bau und n er noch immer nicht an einen Angriff im bale der Tſchernaſa glauben, 
Hütten, zum Anlegen von Straßen u. dgl. verwendet werden ſolken Yan man der Ueberlegenheit bei 5 im offenen Felde 
e nehmen ihren eigenen Kaplan und mehrere Aerzte mit ſich. ſicher war. Indeſſen waren von dem 5 = efehlshaber alle Vorſichts⸗ 
Aus Erzerum ſchreibt der engliſche Konſul Brandt am 6. die mopregeln getroffen. Auf dem Unten ſcernala Ufer ragen n 
einen Freund: „Seit dem 3. befinden wir uns, namentlich durch die 8 3 Hügel auf, zwiſchen un ie nordwärts nach Simphe: 
Unfähigkeit der türtiſchen Givil- und Maite un a 5 se 8 5 nahe 1 pa hi bel 2 7 Sa er 
f 9 5 1 bir die Nachricht, au u pa N 
eg jenem ns, an die Türken daſſelbe Umgebung lagerten a Divifionen Camou, Fauceur (früher Mayran) 
Kerpikeni eingerückt ſeien, bemannt, und die | und Herbillon, und zwar führte letzterer General das Oberkommando. 
Jenſeits der Brücke ſteigt auf dem rechten Ufer ein ähnlicher Hügel 


verlaſſen hätten. Unſere Kanonen in den Redouten waren N ; 
Aale Ä \ x rfügte ſich per: 5 
Artillerie erhielt Baſchi⸗Bozuks zur Deckung. Der Paſcha verfüg auf, ee das etwa 8000 Baponette ae ſardiniſche Korps be: 
10 0 Tag über derfſetzt hielt; dieſes hatte zunächſt die weiter durch einen Engpaß nach 
Ale allefammt bejeeiren, ba. fe one e en ausgefet net: Straße zu bewach . Nacht vom 15. zum 16. Auguſt ſeh 
in di ück; zu bewachen. Die Na 8 . Auguſt war ſehr 
eute Morgen kam der Paſcha in die Stadt zurück; x nähe: ens ab began 2 N 
g + \ Paſcha die Weis |neblig; von 1 Uhr des Morg gannen die Ruſſen ihre 
e de 100 0 üer gegen 30 an 40,000 Rande der Eb f lt 
1 ; der Kars⸗ \ „ Mann am ene verſammelt, ges 
ihn im Anzuge ſeien, denen ſich noch 20,000 Mann post von Kars folgt von einer großen Zahl von Karren mit Planken, Fa⸗ 
herein iſt. General Williams ſchreibt, die Häfte der ru J n den Flu g ' 
; N it 20,000 M.] die genannte Straße abwärts gege B und ſtießen auf die ſar⸗ 
habe ſich gegen Soanli Dag gewendet, und bedrohe mit ant. und diniſchen Doreen. die ſich auf das Hauptkorps un en De deen 
: 31 N it Si it ange⸗ e der 6. Gendarmerie-Briga ms der f 
5 Pe 1 wa eee lich, Ne es mit zog den linken Flügel an die Hauptmacht heran, und ging mit diefer |Uchtomsti, Konſervator des Mufeu Akademie der ſchönen 
griffen werden zu können. glich, direkt auf die Brücke los. Der Brückenkopf war ein ſchwaches Werk b 
verleihen. sch TE 
4 ſein. Ich gehe nur im äußerſten Falle fort! 5 cl 5 d Poſten er f Berlin 30. Auguſt. Der interimiſtiſche Vorſitz ‚ 3 
85 5 en r- ſchlug ſich heroiſch, und gab den Pof ſt auf, nachdem die Hälfte g . ; itz im permanenten 
Wien, 29. August. Bekanntlich haben die Engländer ein tü Ic Mannf aft nerallen war.“ Die Ruſſen paffirten nun fofort mu der Bundesverſammlung iſt auf den württembergiſchen Ge⸗ 
i i f räſidialge ls auch die Geſandt : 
genommen und unter die Führung britischer, zumeiſt dem Dien uhrten aufwärts und abwärts von derselben. Etwas weiter Riepen| Präſtdialg sandte a udten Preußens, Baierns und Sa 
nbifchen Kompagnie entnommener Offiziere geſtelt. Dae Korps Sub 1 har Kanal der nach Sebaſtopol führenden. Wa ereljens Frankfurt verlaſſen haben und Hannover wegen der an 
i N 8 8 
W e er r 2 5 


1 ie r 
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fönlic) ins Lager. Er ſagte, er müſſe feine Leute ſelbſt aufmuntern, ſonſt wür⸗ u 
verſengenden Hitze und bei Nacht den froſtigen Winden iu. del A der ruſſſchen Stellung bei Mackenzie binaufführende fimpheropoler 
ſung bekommen, von Keprikeni zu retiriren, da 10,000 Bewegung mit dem tiefsten Stillſchweigen. um 4 Uhr waren 
Armee anſchließen würden. Ich höre ſoeben, daß die ſſiſchen Armee ſchinen und Ueberbrückungsmaterial aller Art. Nach 4 Uhr zogen fie 
unſere Stadt, doch ſei die zurückgelaſſene Macht zu ſtark verſcha ruſſiſche Oberbefehlshaber glaubte die Piemonteſen im vollen Rückzuge, 
30,000 Mann zu thun bekommen, und man muß darauf vorbereitet ia ane ane dee ee ee Kulte zu St. Petersburg, den rothen Adlerorden vierter 20 0 1 
ches Korps, deſſen Standort gegenwärtig Bujukdere iſt, förmlich in den Fluß, theils auf der Brücke, theils durch einige ſeichte fandte Herrn v. Reinhardt, übergegangen, da ſowohl der Due 
00 Mann angeſchlagen, der Unkoſtenetat für die Offiziere! fie i 
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vorgeſtern um 2 Uhr nach St. Cloud begab, um der Königin feine 
Aufwartung zu machen, und daß Oberſt Phipps, Verwalter des Pri⸗ 
vatſchatzes der Königin, in deren Auftrage dem Minifter des Innern 
25,000 Fr. zur Vertheilung unter die dürftigſten Einwohner der Stadt 
Paris zuſchickte. Der Miniſter hat unverzüglich die Armen⸗Kommiſſion 
beauftragt, dieſe Summe im Sinne der Geberin zu verwenden. — 
Ueber den Beſuch, den die Königin Victoria nach der großen Revue 
beim Eintreten der Dunkelheit dem Grabmale Napoleon's J. 
in dem Invalidenhaus abſtattete, berichtet der Moniteur erſt 
jetzt. Eine Menge herbeigeeilter Invaliden umgab die Monarchin, als 
ſie die Kirche betrat. Beim Scheine der Fackeln und dem Klange der 
Orgel, welche das God save Ihe Queen ſpielte, führte der Kaiſer die 
Königin in die Grab⸗Kapelle. Tiefe Rührung ergriff, wie der Mont: 
teur bemerkt, die Anweſenden; denn Jeder fühlte, daß dieſes keine ein⸗ 
fache, dem Grabe eines großen Mannes dargebrachte Huldigung ſei, 
ſondern eine feierliche Handlung, die bezeugte, daß die Nebenbuhler⸗ 
ſchaften der Vergangenheit vergeſſen ſeien, und daß fortan Eintracht 
zwiſchen beiden Völkern herrſchen werde. 


Großbritannien. 


London, 28. Auguſt. Die Engländer haben in der letzten 
Zeit mit ihren ſchwarzen Feinden in Afrika offenbar Unglück, und 
die Affaire an der Küſte von Senegambien war ziemlich ernſt⸗ 
haft und blutig; die Sache verhält ſich folgendermaßen: Am 17. Juli 
brachen die Einwohner von Sabagee, einer ſogenannten Stadt in den 
britiſchen Niederlaſſungen am Gambiafluſſe in offene Empörung aus. 
Einer von ihnen, Namens Fedey Anſumana, hatte nämlich aus einem, 
ebenfalls unter engliſcher Oberherrlichkeit ſtehenden Dorfe Jeswong einen 
Mann und deſſen Weib mit Gewalt als Sklaven nach Sabagee fortgeſchleppt. 
Der Mann entkam glücklich und klagte die Sache bei dem Gerichte in 
Bathurſt. Dort kannte man den wilden Charakter des Thäters und 
den rebelliſchen Geiſt feiner Mitbürger, und ließ daher den Polizeibe— 
amten, der die Herausgabe des Weibes zu verlangen hatte, durch einen 
Trupp Soldaten eskortiren. Das half jedoch wenig. Von den Sol: 
daten wurden mehrere gefangen, mehrere verwundet, das Weib blieb 
in den Händen ihres Räubers, und die Bewohner von Sabagee in 
Gemeinſchaft mit dem Marabus von Gunjone und Burport ergriffen, 
durch den erſten Erfolg aufgemuntert, am ſelbigen Nachmittag die Offenſſve, 
und legten die engliſchen Dörfer Cotto, Jeswong und Bacconconco in Aſche. 
Jetzt zog der Gouverneur mit ſeinen Soldaten und der Miliz — im 
Ganzen 260 Mann — nach Kap St. Mary, um der Rebellion raſch 
ein Ziel zu ſetzen. Aber die Eingebornen lockten ſie auf dem Marſche 
dahin in einen Hinterhalt, trieben die Engländer nach einem 2ſtündigen 
Kampfe zurück, tödteten ihnen 30, und verwundeten 43 Mann, unter 
Letzteren auch den Gouverneur. In Folge dieſes Sieges konnten ſie 
gegen Fort St. Mary vordringen und dieſes bedrohen. Ein Glück war es 
noch, daß die Eingebornen einiger benachbarten Ortſchaften den Engländern 
treu blieben, u. daß eine franzöſiſche Beſatzung in Goree ſtand. Die Allianz der 
Weſtmächte, die ſich auf alle ihre Kolonien in allen Welttheilen erſtreckt, that 
ihre guten Dienſte, und die Engländer erhielten in 150 Mann Franzoſen 
und dem franzöſiſchen Kriegsſchiff „Entreprenant“ einen willkommenen 
Zuwachs. Am zten ſtürmten fie gemeinſchaftlich Sabajen mit dem 
Bayonnet und brannten es nieder. Die Franzoſen hatten dabei zwei 
Todte und 5 Verwundete; den Engländern wurden 35 Leute bleſſirt; 
die Eingeborenen verloren 200 Leute. Bathurſt iſt einſtweilen ſicher, 
aber trotzdem auch der britiſche Dampfer Mirmidon angekommen war, 
konnte der Gouverneur doch vor der Hand nichts Beſſeres thun als ſich 
auf die Defenſive beſchränken. N 

Nachmittags war Kabinets⸗Conſeil im auswärtigen Amt. 
Vormittags fand eine miniſterielle Berathung im Kriegsamt ſtatt, 
zugegen waren Lord Palmerſton, Lord Pamure, Lord Granville, Sir 
G. Grey, Sir C. Wood und Lord Hardinge. 

* London, 27. Auguſt. Eine afrikaniſche Poſt, die per 
Dampfer Candace heute Früh in Plymouth eingetroffen iſt, meldet: 
Die Regierung hat das Bombardement von Old Town, Calabar, ge⸗ 
billigt. Der Ort wurde bekanntlich durch das Kriegsſchiff Antelope (Kom⸗ 
mander Young) eingeäſchert, und zwar auf die Requiſition des Kon: 
ſuls Synlager, weil die calabarſchen Häuptlinge den im Jahre 1851 
geſchloſſenen Vertrag zur Abſchaffung der Menſchenopfer gebrochen hat⸗ 
ten. In Gambia ereignete ſich am 17. Juli ein Vorfall, der ſchwe⸗ 
res Blutvergießen zur Folge hatte. Ein gewiſſer Fodey ging in ein 
von Eingeborenen bewohntes Dorf und ſchleppte einen Mann und 
deſſen Frau als Sklaven fort. Da die Marabous ihm Vorſchub lei⸗ 
ſteten, ſo widerſetzte er ſich der Polizei und einer kleinen Militärmacht, 
und wollte die Geraubten nicht in Freiheit ſetzen. Lieutenant Arm⸗ 
ſtrong wurde dabei verwundet und 2 britiſche Soldaten fielen in Ge⸗ 
fangenſchaft, was die Marabous fo erkühnte, daß fie 3 engliſche Dör⸗ 
fer niederbrannten. Darauf rückte Gouverneur O'Connor mit 260 M. 
gegen St. Mary's, aber die Eingeborenen legten ihm einen Hinter- 
halt und trieben ihn mit einem Verluſt von 30 Todten und 43 Ber: 
wundeten zurück. Endlich erlangte der Gouverneur den Beiſtand des 
franzöſiſchen Kriegsſchiffes Entreprenante, und eine Verſtärkung von 
150 europäiſchen Soldaten, welche die Stadt mit gefälltem Bayonnet 
nahmen und ſie am 3. Auguſt von Grund aus zerſtörten. Die Fran⸗ 
zoſen hatten 2 Todte und 1 Verwundeten die Engländer erlitten bei 
der Schluß⸗Afſaire keinen Verluſt. — Bei Lagos lagen 5 britiſche 
Kriegsſchiffe. Bathurſt ſchien nicht ſicher. 

Mit Recht bemerkte Lord Brougham vor Kurzem im Ober⸗ 
hauſe, es ſei ein gefährlicher Wahn, veraltete Parlamentsakte für harm⸗ 
los und ihr Fortbeſtehen auf dem Papier für unſchädlich zu halten. 
Auf Grund eines obſoleten agrariſchen Geſetzes wurden zwei arme 
Arbeiter, Thomas und George Collin, Vater und Sohn, unlängſt 
von einem Reverend G. Hemming, als Friedensrichter, zu 14 Tagen 
Zuchthaus und Zwangsarbeit verurtheilt, weil — ſie ſich einige Stun⸗ 
den von der Arbeit beim Heuſchneiden entfernt hatten, um eine Mi⸗ 
lizparade anzuſehen. Sir G. Grey, der Miniſter des Innern, war 
ſo liebenswürdig, die Appellation der Verurtheilten abzuweiſen. Sie 


8 ichtig in x 
Vor- ge entgegen, l. mußten richtig ins Zuchthaus 
Preußen und arbeitete mit dem Miniſterpräſidenten. Nach dem Diner] 
begab Se. Majeſtät ſich wiederum in das Hauptquartier nach Groß⸗ 
euthen, wo Allerhöchſtder elbe nächtigte und heute dem Manöver 
Ihre 


des Grafen Kielmansegge zum Miniſter gar nicht vertreten iſt. — Das 
Programm des ſtatiſtiſchen Kongreſſes, welcher am 10. k. Mts. 
in Paris eröffnet wird, beſteht in einem Quartbande von 16 Bogen 
und bringt die Gegenſtände, welche die Verſammlung zu erörtern haben 
wird, unter neun Rubriken: 1) Statiſtik der Verkehrsmittel, zu welchen 
Wege aller Art, Eiſenbahnen, Telegraphenlinien, Schifffahrt, Seehäfen 
u. f. w. gezählt werden, 2) landwirthſchaftliche Statiſtik, 3) Statiſtik 
der Strafanſtalten, 4) der Rechtspflege, 5) der Spar⸗ und Verſorgungs⸗ 
Kaſſen, 6) der Unglücksfälle, 7) der Wahnſinnsanfälle, 8) der Epide⸗ 
mien, 9) Statistik der mit den Eigenthümlichkeiten der großen Städte 
verbundenen Einrichtungen und Erſcheinungen. Die Verhandlungen 
finden in vier Sektionen ſtatt, den Plenarverſammlungen präſidirt der 
15 Miniſter Rouher. Bei der Diskuſſion bedient man ſich nur der fran⸗ 
Zöſiſchen Sprache, und der Gang und Inhalt der Debatten und Vor⸗ 
7 träge wird ſtenographirt. — Die Reiſe des Gen.⸗Lieut. v. Wuſſow 
nach Stolzenfels bringt man mit einer beabſichtigten Rheinreiſe 
Sr. Majeftät des Königs, welche noch in dieſem Herbſt ſtattfinden 
ſoll, in Verbindung. — Während der Abweſenheit des dieſſeitigen Ger 

fſandten, Grafen Bernftorff, von London werden die Geſchäfte un- 
ſerer dortigen Legislative durch den Grafen v. Brandenburg verſehen. 

— Ein lütticher Gewehrfabrikant, Mariano Rieſa, ein Spanier 
von Geburt, hat eine neue Verbeſſerung der Feuerwaffe er: 
funden, welche vor den Miniebüchfen den Vorzug haben ſoll, bei je: 
dem Feuergewehr ohne weſentliche Veränderung ſeiner ſonſtigen Kon⸗ 
ſtruktion angebracht werden zu können. Die Erfindung iſt bereits in 
Frankreich und England patentirt; der Erfinder hat ſich jetzt nach 
Paris begeben, um bei Gelegenheit der Ausſtellung ſeine Verbeſſerung 
einer vielſeitigen Prüfung unterziehen zu laſſen, und wird demnächſt 
auch bei den deutſchen Regierung den Patentſchutz Pu: 
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provinzial-Zeitung. 
Breslau, 30. August. [Polizeiliches.]“ Es wurden geftoplen: vom un⸗ 
verſchloſſenen een 2 Haufes zu Gabitz ein Betttuch, 2 Hemden, 
1 Halstuch und 1 Mütze; Ohlauerſtr. 83 eine eiſerne 4 lange Vorlegeſchienef 


Büͤttnerſtraße Nr. 31 ein Deckelkorb, in welchem ſich einige Semmeln, 
Schlüſſel und 1 Portemonnaie mit 18 Sgr. befanden. (Pol. Bl.) 


elu, 30. Auguſt. [Perfonalien.) Dem Kandidaten der kathol. 
& 485 Kentwich 50 Date ürbit, Kreis Kreuzburg, iſt die Erlaub⸗ 
niß zur Annahme einer Hauslehrerſtelle ertheilt der feltherige Appella⸗ 
tions⸗Gerichts⸗Auskultator Biewald iſt zum Regierungs⸗Referendarius 
Sales ertele — dem katholiſchen en 1 u ec | 0 Ei, 1 
ullehre 0 in Koſel — Srgeciod if Di 
Adjuvanten e e ee rei 5 
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Frankreich. 

oniteur bringt folgende Depeſche aus 
hr 40 Minuten. Der kaiſer⸗ 
5 Minuten in den Bahnhof 
Ankunft der Majeſtäten ging 
n Strande inmitten der 
Augenblicke kehren Ihre 
Stadt beginnt.“ 
Jerome ſich 


Volden, ehrerftelle zu Waißack, Kreis Leobfchüg, verliehen 
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ſchmar in Breslau. 


Druck von Graß, Barth und 
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d Waldenburg, 30. Auguſt. Unſerem Dinger 
es heute gelungen, einer ganz eigenthümlichen W. 
Ende zu machen. Es hatte ich nämlich ſeit einiger Zeit in unſeren 
Bädern und der gottesberger Gegend ein Individuum aufgehalten, 


welches unter der Firma eines königl. belgiſchen Berg-Kommiſſars Berg: F 


leute unter höchſt annehmbaren Bedingungen für ein Bergwerk im 
Krakauiſchen engagirte. Obgleich dieſes Individuum mit dem vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Paſſe verſehen war, gelang es doch der Behörde nach⸗ 
zuweiſen, daß eine Vollmacht zur Werbung für königl. belgiſche Dienſte 
nicht vorhanden war, daher hat die Staatsanwaltſchaft wegen dieſes 
Treibens die nöthigen Schritte erhoben, und die Verhaftung dieſes 
Werbeagenten vollziehen laſſen. 


„ RNatibor, 30. Auguſt. [Eine profektirte 1 be 
Ein bereits von vielen Seiten angeregtes Bedürfniß zu befriedigen, haben 
mit nicht genug anzuerkennender Dankbarkeit die Herren Kaufmann Doms, 
Rathsherr Polko und General⸗Direktor v. Wieſe unternommen. Die ge⸗ 
nannten Herren haben eine Einladung zur Errichtung einer Produkten⸗ 
Börfe in Ratibor ergehen laſſen. Wie ſehr Ratibor geeignet iſt, den Cen⸗ 
tralpunkt des Produktenhandels eines großen Theil Oberſchleſiens zu bilden, 
liegt auf der Hand. Eiſenbahnen gehen nach vier Punkten hin von hier 
aus und iſt es r Bi die direkte Verbindung mit Ungarn, die es hierzu 
beſonders befähigt Soll Ratibor der Centralpunkt des Produktenhandels werden, 
fo ift es nöthig, den Handel und Verkehr zu erleichtern und zu regeln und das 


} . 6 beſte 
Mittel zur Erreichung dieſes Zweckes glauben die genannten Herren in der Er. N 


richtung einer Produktenbörfe ih wu haben. Der bereits gefertigte Statuten⸗ 
Entwurf ſoll in der am 6. September Vormittags 11 Uhr im Sitzungs⸗ 
Zimmer des hieſigen Rathhauſes ſtattfindenden Verſammlung berathen und 
feſtgeſtellt werden. In dieſer Verſammlung ſoll zugleich die Wahl eines 
Vorſtandes vorgenommen werden, welcher die Genehmigung der königl. Re⸗ 
Kl nadhzufutpen und dann den Verein fofort in Wirkſamkeit zu 
etzen hat. 

Nach den entworfenen Statuten — es Zweck der Börſe, dem hieſigen 
Produktenhandel eine möglichſt ſolide Baſis zu verſchaffen, den Gutsbeſitzern 
und Produzenten den 10 ihrer Produkte zu erleichtern und den Käufern 
die Gelegenheit zu bieten, ihren Bedarf ohne Umſtände und Koſten durch 
direkten Ankauf zu decken. Wegen der überaus günſtigen Lage von Ra⸗ 
tibor fol aber Hauptfächlich dahin gezielt werden, die Stadt zum Mittelpunkte des 
Getreidehandels Oberſchleſiens und zum ſelbſtſtändigen Marktplatz für den be⸗ 
reits ſehr bedeutenden Getreideverkehr mit Oeſterreich und Ungarn heranzu⸗ 
bilden. Berechtigt zur Mitgliedſchaft ſollen zunächſt die Grundbeſitzer, die 
General⸗Bevollmaͤchtigten größerer Lerchen, die Produzenten, die Käufer 
und die größeren Konſumenten des ratiborer, rybniker, gleiwitzer, pleſſer, 
koſeler und leobſchützer Kreiſes fein, Um Mitglied zu werden, Löft man eine 
Men für 15 Sgr. und zahlt einen jährlichen Beitrag von 2 

ern. 
5 ie Vorſtand ſoll aus 7 Perſonen beftehen und auf drei Jahre gewählt 
erden. 

Zur Erleichterung der Geſchäfte werden vom Vorſtand eine Anzahl Bör⸗ 
ſenmäkler gewählt, welche für die durch ſie vermittelten Geſchäfte eine, von 
jedem der Kontrahenten zur Hälfte zu tragende Vergütigung von ½ Pro⸗ 
zent zu —— Die Börſe wird ran wöchentlich einmal, und 
zwar jeden Wochenmarktstag Früh von 9 bis 1 Uhr ſtattfinden. 
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Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


C. In Bezug auf das in Wien projektirte neue Silberanlehen, im Betrage 
von einer Viertel⸗Milliarde, hören wir, daß darüber bereits mit mehreren 
Bankhäuſern Verhandlungen gepflogen werden, und daß ſich nächſt Roth⸗ 
ſchild auch eine Geſellſchaft franzöſiſcher Kapitaliſten zur Uebernahme bereit 
erklärt hat. Zinſen und Kapitalrückzahlungen erfolgen in Silber. Das pro⸗ 


jektirte Staatspapier fol ein 5 prreentiges werden. Ueber den Cours ſchwe⸗ 


ben noch Verhandlungen. 


Berlin, 30. Auguſt. [Patent.] Dem Fabrikbeſitzer H. Thomas in 


Berlin iſt unter dem 24. Auguſt auf eine durch Modell, Zeichnung und Beſchrei⸗ 


bung nachgewieſene Vorrichtung zum Einlegen und Befeſtigen von Rauh⸗ 

ſtäben auf den vorwärts und rückwärts rauhenden Trommeln der Rauhma⸗ 
ſchinen, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang 
des preußiſchen Staates ertheilt worden. 


Börſenberichte. 


Berlin, 30. Auguſt. Die Börſe war in bei weitem günſtigerer Haltung, 
und die Attien-Gourfe zum Theil fteigend; namentlich haben ſich Bexbacher, 
Nordbahn⸗Aktien und Mecklenburger bei ſehr belebtem Geſchäft im Preiſe 
gehoben, und fchloffen feſt. Faſt alle Wechſel⸗Deviſen find im Courſe zu⸗ 
rückgegangen. 


Eiſenbahn⸗ Aktien. Bresl.⸗Freiburg, alte 4% 135 bez., 
4% 121½ bez. Köln⸗Minden. 34% 108% a % bez. Prior. 4% % — 
dito II. Kmiss, 5% 103 % à % bez. di 
11. Emiss. 4% 92½ bez. Ludwh.⸗Berb. 4% 157% „ 138% bez. Friedr. 
Wilh.⸗Nordb. 4% 53% a 54, Ende 54% bez. dito Prior. 5% 101 etw, bez. 
Niederſchl.⸗Märk. 4% 94% Br. Prior. 4% 9% Gl. Prior. Ser. I. u. 


11. 4% 9444 etw. bez. dito Prior. Sor. III. 4% 94½ Br. dito Prior. Ser. 


IV. 5% — Niederſchl.⸗Märk. Zweigb. 4% 61½ Gl. Oberſchl. Lit. A. 
34% 224 bez. Li, B. 3% 186 & 186% bez. Prior. It. A, 4% — — 
dito Lit. B. 34% 84½ Br. dito Lit, D. 4% 92% Br. dito Lite 
34% 82% Gl. Rheiniſche 4% 106 bez. dito Prior. Stm. 4% 107 bez, 
dito Prior. 4% 92% Br. 3½% Prior. 54% Br. Stargard⸗Poſ. 3½ % 
92½ bez. Prior. 4% 02% Gl. Prior. 444% 100 bez. Wilhelmeb. (Ko⸗ 
ſel⸗Oderb.) alte 4% 177 bez. dito neue 4% 154 Br. Il. Prior. 4% 92 
Br. Mecklenb. 4% 65% a 66% bez. Mainz⸗Kudwgh. 4% 14 Gl. 
Berlin⸗Hamb. 4% 117½ bez. dito Prior. 1. Emiss, 4,% 102 G II. 
miss. 102 Gl. Aach.⸗Maſtr. 4% 49% bez. Prior. 4% 
Geld: und Fonds⸗Courſe. Freiw. St. Ant, 4% % 221 A 
von 1850 444% 1014, bez. dito von 1852 44% 10194 bez. dito von 
1853 4% 97 Br. dito von 1354 44% 101% bes. räm.⸗Anleihe von 1855 
34% 13 k 112 % bez. St.⸗Schlöſch 34% 57% Br. Preuß. Bank⸗Anth. 
4% 118 Br. Poſ. Pfandbriefe 4% 102½% Gl. dito neue 34% 95 Br. 
Poln. Pfandbriefe 1Il. kiss, 4% 91,4 etw. bez. Poln. Oblig. a 500 Fl. 
1% 81% u. % bez. dito n 300 Fl. 5% 89% Br. dito a 200 Fl. 19% 

Hamb. Pram.⸗Anl. 62% Br. Wechſel⸗Courſe. Amſterdam Sicht 
1404 bez. dito 2 Monat 130% bez, Hamburg kurze Sicht 149% bez. 92 
2 Monat 148 ½ bez. London 3 Monat 6 Kthl. 17% Sgr. bez. Paris 2 
Monat 79 bez. Wien 2 Monat 86 bez. Breslau 2 Monat 99% bez. 


C, Breslau, 31. Auguſt. [Produktenmarkt.] Das Geſchaft blieb 
ſehr leblos, Preiſe unverändert. Weizen weißer und gelber 98 105—125 
Sgr., mittel bis fein 135—150 Sgr., feinfter bis 154 Sgr. Roggen ord. 
93—98 Sgr., 82 Sapfd. 101—103 Sgr., 84—85pfd. 104—107 Sgr. Gerſte 
6163-67, Hafer neuer 34—38, alter bis 40—43 Sgr. Erbſen 82— 
9092 Sgr. Raps 135—150 Sgr. Rübſen, Winter, 132—142 Sgr. 
Sommer- 118128 Sgr., feinſte Sorten circa 2 Sgr. höher bezahlt. 
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